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Motivation

1. Regelmäßige Problematisierung der niedrigen Frauenrate in höheren technischen 
und MINT-Berufen in Medien und Politik.

2. Erhöhung des Frauenanteils in MINT-Berufen wird politisch nicht nur als 
Fachkräftemaßnahme, sondern auch als strukturelles Gleichstellungsinstrument
begriffen.

3. Häufigste Dimensionen der Gleichstellung: Einkommen und ökonomische 
Unabhängigkeit, Aufstiegs- und Entwicklungsmöglichkeiten, 
Arbeitsplatzsicherheit, Wahlfreiheit, Stärkung.

4. Aus diesen Zielen leiten sich zahlreiche Programme, Initiativen und Maßnahmen zur 
Förderung von Mädchen in technische(n) Ausbildungen ab – mit welchen 
Wirkungen?
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Hintergrund

1. „In Österreich gibt es zwar viele Initiativen, um geschlechterspezifischen Entscheid-
ungen hinsichtlich der Schulwahl und des Arbeitsfeldes entgegenzuwirken (...), diese 
scheinen aber angesichts der aktuellen Ergebnisse zu kurz zu greifen.“ 
(Rölz/Wiesinger/Suchan 2021) 

2. Zwar Zuwachs weiblicher Beschäftigter in MINT-Bereichen in Absolutzahlen, aber 
letztlich Stagnation des Anteils an Frauen in MINT-Berufen seit Jahren. (Dibiasi et al. 
2021; Bergmann et al. 2023)

3. Frauen wählen geschlechtsuntypische „Männerberufe“, verlassen diese aber 
wieder zugunsten „frauentypischerer“ Berufe – auch als Ergebnis eines 
Prozesses „sozialer Kontrolle“ durch Geschlechterstereotypen und institutionelle 
Barrieren. (Bergmann et al. 2025)

4. Wo zeigen sich Gleichstellungseffekte durch eine Berufstätigkeit im MINT-Feld – und 
wo bleiben sie aus?
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Methodik

■ Sekundärdatenanalyse der Arbeitskräfteerhebung 2024

■ Sekundärdatenanalyse des Österreichischen Arbeitsklima Index (2019 – 2024)

■ Definition MINT entlang ISCO-08: 
21: Naturwissenschaftler:innen, Mathematiker:innen und Ingenieur:innen
25: Akademische Fachkräfte in der Informations- und Kommunikationstechnologie 
31: Ingenieurtechnische und vergleichbare Fachkräfte 
35: Informations- und Kommunikationstechniker:innen

■ Gruppenvergleiche: 
Frauen in MINT-Berufen
Männer in MINT-Berufen
Frauen in anderen Berufen
Männer in anderen Berufen
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Persönliche und berufliche Merkmale
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Quelle: Mikrozensus Arbeitskräfteerhebung 2024; Arbeitsklima Index 2019-2024, Eigenauswertungen
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Gründe für Teilzeit

Quelle: Mikrozensus Arbeitskräfteerhebung 2024, Eigenauswertungen
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Aufteilung der Arbeitszeit

Quelle: Arbeitsklima Index 2019 - 2024, Eigenauswertungen
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Aufstiegs- und Entwicklungsmöglichkeiten

Quelle: Arbeitsklima Index 2019 - 2024, Eigenauswertungen
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Arbeitsplatzsicherheit
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Einkommen und ökonomische 
Unabhängigkeit

Quelle: Mikrozensus Arbeitskräfteerhebung 2024, Arbeitsklima Index 2019 - 2024, Eigenauswertungen
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Zusammenfassung

■ MINT „zahlt“ sich für Frauen aus – im Vergleich zu anderen Frauen, nicht im Vergleich zu Männern 
in MINT.

■ Atypische Beschäftigung und Teilzeitarbeit auch im MINT-Bereich stark nach Geschlecht 
differenziert.

■ Aufstiegschancen bleiben für Frauen in MINT hinter denen ihrer männlichen Kollegen zurück.

■ Positive Arbeitsplatzsicherheit, aber etwas mehr Skepsis bzgl. Arbeitsmarktchancen.

■ Gestaltungsmöglichkeiten in der Arbeit werden kritischer gesehen.

■ Eingeschränkte Gleichstellungseffekte in MINT-Berufen für Frauen

■ Kritik an einer Gleichstellungspolitik, die zu sehr auf Angebots- und Bewusstseinsdimensionen 
fokussiert und strukturelle Ebene zu wenig bearbeitet, z.B.: Verbesserung der 
Arbeitsbedingungen, Umverteilung von Care-Arbeit, Sanktionierung von Diskriminierung u.ä.



Herzlichen Dank!
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Daniel Schönherr
AK Wien - Lehrausbildung und Bildungspolitik
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